
Hochwertige 
Kultur- und 
Medien tipps für 
die ganze Familie!

Leporello 
bietet eine 
umfassende 
Übersicht 
von aktuellen 
Kultur- und 
Bildungs-
angeboten 
sowie Buch-, 
Theater- 
und Film-
besprechungen,  
verfasst von 
einer Kinder- und 
Jugend   redaktion und 
einer ausge wiesenen 
Fachredaktion. 
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Broschur, farb. illustr., 31 S.
SJW 2022
ISBN 978-3-7269-0358-9
CHF 8.90

Geb., 457 S.
Oetinger 2022
ISBN 978-3-7512-0165-0
CHF 31.90

Lange ist es her, seit Abel, der 
Märchenerzähler, Selbstmord be-
gangen hat. Da findet eines Tages 
sein 18-jähriger Sohn Elias heraus, 
dass seine Mutter Anna jemandem 
Briefe schreibt und auch selber 
welche bekommt. Er spioniert ihr 
nach, weil er wissen will, was sie 
an diesen Briefen fesselt. Dabei 
stösst er auf ein neues Märchen, 
das nicht weniger bedrohlich ist 
als dasjenige von Abel. Wer schreibt 
diese Briefe? Etwa sein Vater?

Im Folgeband des «Märchener-
zählers» liefert die Autorin Infor-
mationen nach, die im ersten 
Band noch nicht preisgegeben 
wurden, und verwebt diese zu  
einem facettenreichen Thriller  
mit Liebesgeschichte. Dabei be-
hält sie den Wechsel zwischen  
realistischem und fantastischem 
Erzählen bei. Alle ihre Figuren  
wirken echt. Ein Märchen in poe-
tischer Sprache und Songtexte 
von Leonard Cohen sind in die  
gut durchdachte Handlung integ-
riert. Der Roman mit seinen kom-
plexen Themen (Kindesmissbrauch, 
sexuelle Gewalt, Mord) geht tief 
unter die Haut und kann beklem-
mend sein. 
Béatrice Fivaz

Michaelis, Antonia
Im Schatten des Märchenerzählers
Reihe: Der Märchenerzähler 2 
Belletristik: Entwicklung, Thriller
junge Erwachsene

Geb., s.w. illustr., 316 S.
Oetinger 2022
ISBN 978-3-7512-0003-5
CHF 21.90

Geb., 202 S.
mixtvision 2022
ISBN 978-3-95854-182-5
CHF 26.90

In einer überfüllten Hamburger  
S-Bahn versucht Ponger, sich auf 
das Lesen eines Romans zu kon-
zentrieren. Doch seine Blicke 
schweifen zu einer ebenfalls le-
senden jungen Frau, die ihn fas-
ziniert. Beim Aussteigen steht sie 
hinter ihm, spricht ihn an, zieht  
die Notbremse und verschwindet. 
Später wird Ponger von Zivilpo-
lizisten als Zeuge vernommen.  
Henny wird von der Polizei verfolgt, 
findet bei Ponger und dessen 
warmherziger Vermieterin Unter-
schlupf. Beide helfen Henny bei 
der Suche und Reparatur des 
Raumschiffes, mit dem sie auf der 
Insel Amrum notlanden musste.

In 202 kurzen Kapiteln wird die 
turbulente Begegnung zweier jun-
ger Menschen mit klaren Worten 
erzählt. Dabei entdeckt der tech-
nisch begabte Ponger die erste 
Liebe. Dagegen fürchtet sich Hen-
ny vor dem extremen Bindungs-
fimmel der Menschen. Die Lektüre 
ist leicht zu lesen und ein gelun-
gener Mix aus Road Trip und  
Science-Fiction, mit urwüchsigen 
Nebenfiguren. Ein empfehlens-
werter Coming-of-Age-Roman  
für Jungs. 
Martina Friedrich

Mila hat die Nase voll von ihren 
streitenden Eltern und sich für ein 
Schutzwald-Projekt im Berggebiet 
angemeldet. Nach einer Virusin-
fektion reist sie zwei Tage später 
ins Lager nach. Die Hängebrücke 
auf dem Weg ist schmal und 
schwankt. Nur mit Mühe schafft 
sie es, an einem Jungen vorbei-
zukommen, der ein Bodenbrett  
repariert. Anderntags setzt sie wie 
alle anderen Lärchen- und Föhren-
sprösslinge und lauscht dem Vor-
trag eines Glaziologen. Sie trifft 
wieder den Jungen von der Hän-
gebrücke, Leon, und zusammen 
machen sie in der Gletscherhöhle 
einen gefährlichen Fund.

In dieser süffig geschriebenen  
Geschichte werden viele Themen 
rund um die Bergwelt angetippt. 
Da ist die Rede von Umweltschutz, 
-organisationen und schwinden-
den Gletschern, von unüberleg-
tem Tourismus, aber auch von 
persönlichen Bereicherungen an 
der Natur. Man identifiziert sich 
mit den jungen Leuten, die sich  
für die Natur einsetzen und dabei 
auch vor gefährlichen Aktionen 
nicht zurückschrecken. Ein span-
nender Umweltkrimi. 
Katharina Siegenthaler

Broschur, 302 S.
dtv 2022
ISBN 978-3-423-62762-7
CHF 18.90

Jonas hat eine App, die vorgibt,  
die Zukunft vorhersagen zu können. 
Wie? Indem die «Maschine» alle 
Informationen auf den sozialen 
Kanälen sieht, analysiert und dar-
aus die entsprechenden Schlüsse 
zieht. Jonas unternimmt alles, um 
der App zu beweisen, dass er nicht 
berechenbar ist, denn seine Zu-
kunftsprognose gefällt ihm nicht. 
Nach seinem Abitur geht er auf 
Reisen. Dabei trifft er auf Sun, eine 
Studentin, die ihn mit ihren Fragen 
provoziert, die Welt kritisch zu 
durchleuchten. Am Ende entschei-
det sich Jonas gegen die App, um 
selbstbestimmt zu leben.

Ein Buch, das zum Nachdenken 
über unsere digitale Welt und den 
Einfluss der sozialen Netze anregt. 
Elsässer lässt Jonas in der Ich-Form 
und im Präsens über die Gescheh-
nisse berichten. Die z. T. vulgäre 
Jugendsprache (kotzen, ficken) be-
reichert die Handlung nicht. Sun, 
die in ihrem Erzählstrang vom Le-
ben und Tod ihres Vaters berich-
tet, zeigt zum Schluss militant an-
archistische Züge. Die Lesenden 
werden leider mit dieser Entwick-
lung allein gelassen. 
Anja Förster

Elsässer, Tobias
Play
Belletristik: Computer, Gesellschaft
ab 13

Augstburger, Urs / Güdel, Benjamin
Die Hängebrücke
Belletristik: Abenteuer, Umweltprob-
leme
ab 10

Geb., 232 S.
Beltz & Gelberg 2022
ISBN 978-3-407-75683-1
CHF 21.90

Mohl, Nils
Henny & Ponger
Belletristik: Pubertät
ab 13

A. d. Engl., geb., 110 S.
Beltz & Gelberg Gulliver 2022
ISBN 978-3-407-82009-9
CHF 14.90

Wer sich auskennt mit Adidas 
Swift Runs, der würde wohl auch 
zum «Inner Circle» von Hilly gehö-
ren. Mit 14 Jahren behauptet er – 
nicht ganz ohne Arroganz –, der 
beste Kletterer des Dorfes zu sein. 
Ein Neuer ist eines Tages im Park 
und in Nullkommanichts auf der 
Verdrehten: einer Korkenzieher-
Weide. Hilly fordert ihn heraus,  
als Nächstes eine scheinbar ein-
fach zu bezwingende Lärche hin-
aufzuklettern. Doch bereits nach 
ein paar Zügen muss Nottingham 
aufgeben. Von nun an kämpfen 
die zwei Teenager um den Ruhm, 
den letzten der fünf Baum-Gigan-
ten im Park als Erster zu bezwin-
gen.

Hilly mag jeden einzelnen bezwun-
genen Baum wirklich sehr – noch 
mehr jedoch mag er den Nerven-
kitzel des Beinahe-Fallens und die 
Anerkennung seiner Freunde. Die 
scheinbare Leichtigkeit im Klettern 
seines Rivalen lässt in ihm eine 
Boshaftigkeit erwachen, welche 
nicht nur für ihn gefährlich wird, 
sondern auch die Loyalität seiner 
Freunde aufs Spiel setzt. Subtil, 
mehrschichtig und fesselnd erzählt. 
Nathalie Fasel

Valentin kann kaum glauben, dass 
er und sein Freund Mesut wieder 
in einen Kriminalfall verwickelt 
sind. Diesmal wurde in der Villa 
Ranzmeier eingebrochen und von 
der Täterschaft fehlt vorerst jede 
Spur. Die beiden tragen Beweis-
mittel zusammen und werden  
von Jamie-Lee und Fee, der Milliar-
därstochter Ranzmeier, unterstützt. 
Sie beobachten Verdächtige und 
merken nicht, in welch gefährliche 
Lage sie geraten, bis es fast zu 
spät ist.

Ein spannender Krimi mit sympa-
thischen Figuren: Valentin, eher 
besonnen, und sein treuer Freund 
Mesut, stolz, einen Bruder zu ha-
ben, der bei der Polizei arbeitet; 
weiter die furchtlose Jamie-Lee, 
deren Mutter gerade einen Alko-
holentzug macht, sowie Jamie-
Lees Freundin Fee, eine Milliar-
därstochter, ganz ohne Allüren. 
Allen Personen ist eine eigene 
sprachliche Ausdrucksart gege-
ben. Gut ist, dass die Geschichte 
abwechselnd und in Ich-Form  
von Jamie-Lee und Valentin aus 
der Erinnerung erzählt wird, denn 
so ist man sicher, dass sie auch 
gut ausgeht. 
Katharina Siegenthaler

Boie, Kirsten / Kehn, Regina
Gangster müssen clever sein 
Ein Krimi mit echter Milliardärs-
tochter
Belletristik: Krimi
ab 10

Gray, Keith
Klettern
Reihe: super lesbar
Belletristik: Freundschaft, Leichtes  
Lesen
ab 13

Sie sind seit Jahren befreundet,  
als Nits plötzlich über Lügen von 
Mischa stolpert. Da ist einerseits 
die Mutter, die Nits während all 
der Jahre nie zu Gesicht bekom-
men hat, da sie angeblich als For-
scherin im Dschungel arbeitet,  
andererseits eine kaputte Bade-
hose oder doch eine Chlorallergie, 
die Mischa daran hindert, am 
Schwimmunterricht teilzunehmen. 
Nach und nach deckt Nits Mischas 
Geheimnis auf: Er ist arm, lebt  
mit Vater und Schwester in einer 
kaum möblierten Wohnung und 
bezieht sein Essen von der Tafel. 
Erst ist Nits beleidigt, setzt dann 
aber alles daran, seinem Freund 
zu helfen. Besonders als dessen 
Vater verschwindet und sowohl 
das Jugendamt als auch unbekan n- 
te Männer der kleinen Familie  
auf die Pelle rücken.

Armut hat viele Gesichter. Einfühl-
sam beschreibt Stefanie Höfler, 
wie Kleidung und Verhalten täu-
schen können, mit welcher Scham 
Armut behaftet ist und wie an-
strengend ein Leben unter diesen 
Bedingungen ist. Manchmal poe-
tisch, manchmal lustig, immer 
treffend formuliert. 
Sandra Dettwyler

Höfler, Stefanie
Feuerwanzen lügen nicht
Belletristik: Freundschaft, Soziales
ab 10


